
.Beiblatt tur Parlamefttskorrespondenz. 17.· Dezember 1955 .. . . . 

402/3 Anfrage ! 

der A bg • M a :r Q h n e'% , L a c k n er, F r ö JIl 8 1- . und Ge no s sen, 

an den B~desminister für Justiz, 
betreffencJ die :Besohlagnahme e~nes Plakates des Be,triebsrates der steiri-.· 

sehen ·Gebietskranken,kasse durch das Bezirksgericht für Strafsachen Graz. ' 

--_ .. __ .... 
:Das :Be:d.rksgericht tur Stratsaohe~n in Graz ve.;rtiJ.l:te am 10. Dezember 

1955 dieJ3es.ohl$Bllahme eines .Plakates des Betrieb&z.i$ •. der steirischen Ge .. 

biatskrankenkasle durch die Polizeidirektion Gras. ~e !esohlagnahme er-
, . 

folgteaut Antrag des Privatanklägers, des verantwortlichen Redakteurs der 

"Kleinen Zeitung'.' in Gral" die VOIll Verlag des katholischel'iPressevereincs 

herausgegebe~ Wird. 

Das Plakat beschäftigt sioh ,mit einer Falschmeldung der oben genannten 

&litllng, die diese Falsehmaldungzl1 gehässigen Polemiken gegen die Einrich­

tu.1igderGebietskrari.ken,k~saellbeniitzt hatte. Das beschl.a~l'18hmtePlakat hat 

di~n folgenden lnhalt: 

"MisebJ!l'auchte Ohnmacht. 
\ 

Mn 8. J~li 1955 wurde der Graser Hausfrau Grete S. Üb~l. Die im Verlag 

dea katholisohen Pressvereines erscheinende "Kleine Zei tung" berichtete am 

20. 9. 1955 darüber, dass dies einer Frau HUber geschehen sei. Am 16. Oktober 

19551Jl\1sste die "Kleine Zeitung" zugeben., da,s nicht Frau Huber, sondern 

Frau Grete S. mit der Mitgliedsnummer 724.749 ohnmächtig ,geworden w:\r. Jotzt. 

da dle Mitgliedsn~mmer bekannt war, konaten wir den Fall überprüfen und fol­

gendes feststellen: "Kleine"Zei tung, Irr. 217, Dienstas, 20. September 1955, 
5~.· Jahl:'gang. Ohilmaoht nur auf Verordn~. ' 

Fra~ Huber wurde plötzlioh schwarz vor den A~gen. Mitten auf der Annen~ 

strasse. Ein Geschäftl:!!!1ann kam hilfsbereit mit einem Sessel gerannt. Eine 

Mensehenme~e sammelte sich an. lUn flaohmann tau.chte auf'. Ohnmäohtig, s,tel1-

te er saChkundig fest. Wenige MiJlutel\ später bl"t:luste die Ro ttung dt!her und 

bracbte Frau Huber ins Landeskrankenhaus. Ein schWerer Fall, Ineinte der Arzt 

und wollte die Patient1n mehrere Tage zur Beobaohtu.ng im' Spital Mhalten. 

Fre~ Hubor musste aber nach Hause. 

Mehrere Wo~hen v erstriC'hen'. Eines Tages lag eine RechnWlg der Steiri .. 

sohel). Geh~etskrankenkasse im Briefkasten. Kurz und lakonisoh wurde Frau Huber 

allfgetordert, tür die "Beförderu.ng m1 t den Rettungsal1to~~ S 59.70 zu. zahlen. 

Frau Huber hatte seit Jahren regalmässig einen schönen Batzen Geld als Kranken-
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?).3aiblatt. ~1bl{ltt zü,r Pllrlnoozitskorrospondenz. 11. Dezomber 1955 

, 
kassenboi trn~ ge zahl t. 1:iu.n sollte sio für die unfreil'Tillige l.utOf'Clhrt auf-

kommen? lti t einem Zeugnis ihres Hausarztes bewaffnet, ("trang Frau lIul)or in 

die aICtonumslltimton BiiroräuC1e der Krankenkasse vor. 

i Ja, liebaFrau", wurde ihr dort erklärt, ' damit ft::ingen i1ir nichts an. 

Wir brnuchen ein'ärztliches Zeugnis, das, die Dringlichkeit vor der Fahrt 

bestäti,gt! t Hinweise, dass os dooh höchst unlogisch sei, Schon vor 'einer 

Ohnmacht ein ärztlichos Zeugnis dr:I'Über in der Tasolle ZU haben, fruchteten 
, 

niohts. 'Vursch:ritt, 18 Vurschrift! t Zu allem Übertil.ts'~ ~nnt Prall Huber ein 

Häuschen am Stadtrand ihr Eigentum. Für solohen 'lto.pitalismus'hat die Kas­

S~ koin Verständnis. Sie hat nur die j~hrelanggeleistetcn Beiträge einge­

stockt.' Für Frau Huber bli()oon dc.her alle Vorsprachen erfolglos. Nur der 

Amtsscldmme1 machte brav hopp-hopp ... hopp," 

Der erste Absatz d~s'vorhe:r,angeführtcn Artikels der IIKleincn Zeitung" 

vom 20. 9. 1955 ist falsch! 

, Richtig ist: Frau Grete S. 'vrurde ohnmächtig 

Beweis: Kleine Zeitung vom 16. 10. 1955 

"Kleine Zeit\Ulg, Nr. 240, Sonntag, 16. Oktober 1955. 52. Jahrgang • 

. Hier die genauen Detent Frau Grete S., die bei der Gebietskrnnkenkasse unter 
, , 

der Nummer 124.749 freiwillig versiehert ist, erlitt: am 8. Juli dieses Juh-· 
roa in der Annenstrassa vor dem Fisohgeschäf't Kanler einen 'Ohnr.mchtsanfnll. 

P~in Geschäftsmann (wir können nichte dafür, es war vtirklichkein Kassen­

fW'lktionär I).. kam mit einem Sosssol gelaufen. Leute s!'..mmelten sich an,am V/ach­

mann. tauchte auf." 

, ~ichtiß: Es war koin GesehäftsmAnn, sondern 2 Kassanfunktionäre. die 

Frau Grate S.geho1fen haben und zwar Greto MÄ1er und Sophie Jirkal. 

Beweis: Frau Jirkal und Grate Mayer, lIans R •• -Gasse und Frau Grate 

Schneider selbst. 

Pro t 0 k 0 1 1 
lv1,ö:ine Mieterin, Frau Grate 11{ a y e r, Angestellto der GCbiotskl:-wenkasse, 

dia telefonisch herbeigeholt wurdo, hat mich aus der Fiscbh~dlung Xanler auf 

die Strasse ge~t wobei Frau Mqyer mich mit einer Hand stützte und mit der 

and~renHand einen Sesse~ mit sich trug. Eine weitere Angestellte der Gobiets-

'krankenkasse, Frau J i r k Q, 1, brachte mir dann ein Glo.s Wo.sse~ . 

Grete Sohnaider-Wehrthal 

'Gras, am 14. Novombor1955. Jirkal Mayor 
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4.Be1blatt 17.Dezember 1955 

Der zweite Absatz ,des vorher angeführten Artikels der "Kleinen 

Zeitungtt vom 20. Sept omber 1955 ist falsch! 

1i±chtig lo Die Rechnung ist nicht von der Gebietskrankenkasae sondern 

vom Roten Kreuz~ 

Bewei~p Österraichis ohes Rotes Kreuz,Landesverband Stei ermark, 
Bezirksstelle Graz, Dietrichsteinplatz 9 ' 

b'el.F.ettung ~J..::l:Jl.~ .... . Buchhaltung 41-25 

Trahsportnummer 11758/8 • .1.1955 
Z~tllün~sbe6 tä tigu.ng Nr .6219 

. über den Betrag von S. '59,7° in Worten-fünfzigneun 
für die Überführung von .. 
Vor u.ZurtEimelo Schneider .lJlargarete 
'geboren sm 13~7.1898, Beruf. 
Wohnungsens,chrift f Maria Troststrasse 132 
geführt alm 8 cJuli 1955 , I 

von ]'a.Kandler Annenstrasse 

70/100 

nach LKH und -,Wohnung 
Graz, 4.0ktober 1955 Stempel vom Roten Kreuz 

Unterschrift un1eserlioh 

Der dritte -Absatz des vorher angeführt El\ Artikels der "Kleinen ' -

Zeitung" vom 21J.9.1955 ist falschl 

Itichtig. 

Tatsaohe~ Frau Grete S., die sich selbst freiwillig krankenve:r­

sichert hat, 'gab em 21.0ktober 1955 folgende Erklärung ab. 

Pro t 0 k 0 1 1 

Auf,Befrage~ebe ich·(Schn8i~er Grete)· bezüglich des Artikels 

"Ohnmacht auf Verordn~nglt i~ der "Kleinen ~eitung'· vom 20.9.1955 tolgen­

de Erklärung ab $ 

Ich war nie in der betreffenden Ang~legenheit in der Gebietskranken-
- , -

kasse - habe demnach auch ni.cht mit der Rechnung des Roten Kreuzes bei 

einem 4er Schalter in der Kasse vorgesproohen. 

Graz, sm 21.0ktober 1955 Grete Schneider - Wehrtbal 

Arbeiter und Angestellte t -

Ihr habt nun, dokumentarisch belegt. selbst gesehen, dass der am 

20.Sept(:;mbt'r 1955 ersohienene Artikel der "Kleil:len Ze itung lt
, die selbst 

die Ohnmacht einer Frau missbrauchte, vor Unwahrheiten strotzt. So wird 

von einer gew1asen .Presse. die sich unabhängig nennt ; gegen das gehetzt, 

was sich das arb6itende Volk erkämpft hat. 
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5.Beiblatt igiblatj ,ur iarlamentlkQrre§p9nd~pz 17. Dez ember 1955 

.. Herausgeber und Verlegera Betrieosrat der stai ermärkischen Gebiets­

k;rank~nkasse in Graz, Hane aesol-Gas$e 6 - Für dOeft Inhalt verantwortlichi 

l)r.O~ka:t':Sohmiedeck, Graz, Hans Resel-Gasse 6 .. Druck Leykam ,,'I..G. f Gre,z 

Stemjerßf4_se 1" 

Die kleinliche Hetze der "Kleinen Zeitung· und ähnlicher Blätter 

gegen das Allpmeine SQzialversicherungsgesetz und die a~zialversiohe~ 

rungsrech~lichen ErrUngenl!iJchaft ert der ästerreicischenArbei tersohaft 

konnte ~as ZustBl1dekommen dieses grossen Gesetzeswerkes nicht verhindern. 

Der blinde Hass und die Suollt nach Verunglimpfung der sozialen Einrich­

tUng geht jedoch weiter. Esi$ zumindest btldau e~lioh, dass· das Geri-cht 

die Beschlagnahme des Plakat~s verfügte. Damit wird praktisch die Unwahr­

heit geschützt und die Widerlegung besohlagnahmt. 

Es ist auch mer~ürdig, dase. 4ae Verlangen nach Beschlagnahme von 

einer Zeitschrift gestellt wurde, die sonst immer die Wahrung der Mei­

nungsfreiheit als höohstes Rechtsgut bez(.liohnet Und gegen j,ode Verfoigung 

wegen des Inhalte8 eines Artikels irotest erhebt. 
, 
;Die unterzeichnet~n Abgeordneten sind darüber hinaus der Änsicht, 

dass die ~andhabung des Gesetz,es sohikanös erfolgte, wenngleiCh sie 

vielleicht formal gedeckt ist. Die' ~terzeichpeten kbgeo:dneten richten 
I ' , 0 

daher an: den Herrn BundelSministc~~ für Justiz die \nachstehende 

Anfrage. 

Ist der HerljBundesminister bereit, beim kommenden ireasegesetz si­
oherungen vorzusehen, damit nicht ein zu Unrecht Beschuldigter,. der sich 

dagegen .zur Wahl' setzt, dafür vom Gericht zur Veranblortung ßezogen werde? 

..... ~.-.- .... -.. 
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